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DASING

Autofahrer gerät auf B300
auf die Gegenfahrbahn
Zu einem Unfall auf der B 300 bei
Dasing kam es am Montagabend
gegen 20.15 Uhr. Wie die Polizei
berichtet, fuhr ein 36-Jähriger mit
seinem Kleintransporter von Dasing
kommend auf der B 300 in Rich-
tung Aichach. Nachdem der Mann
die Brücke, die den Kreisverkehr
Neulwirth überspannt, befahren
hatte, wechselte er irrtümlich auf
den entgegenkommenden Fahr-
streifen und wollte dort weiterfah-
ren. Dabei übersah er den entgegen-
kommenden Wagen einer 35-jäh-
rigen Frau. Der Kleintransporter
streifte das Auto an der komplet-
ten linken Fahrzeugseite. Der Scha-
den liegt laut Polizei bei mindes-
tens 2500 Euro. Bei der Unfallauf-
nahme musste der 36-Jährige eine
Sicherheitsleistung in Höhe von 300
Euro hinterlegen und konnte seine
Fahrt anschließend fortsetzen. (ull)

ADELZHAUSEN

Glühende Asche entsorgt:
Drei Mülltonnen brennen
Wohl wegen unachtsam entsorgter
Asche mit Glutresten entzündete
sich am Montag gegen 13 Uhr eine
Mülltonne in der Ziegelstraße in
Adelzhausen. Wie die Polizei mit-
teilt, griff der Brand anschließend
auf zwei weitere Mülltonnen über,
die Einsatzkräfte der Feuerwehr
Adelzhausen hatten den Brand je-
doch schnell unter Kontrolle. Es
entstand Sachschaden in Höhe von
etwa 500 Euro. (pos)

säle können nur mit großem Ab-
stand spärlich gefüllt werden.

Am Mittwoch, 21. Oktober, wird
das libanesische Drama „Caper-
naum – Stadt der Hoffnung“ ge-
zeigt. Es geht um ein Kind, das seine
Eltern verklagt für das Leben, das
ihm aufgezwungen wurde. Zu Be-
such wird der Honorarkonsul des
Libanon sein.  Am Donnerstag, 22.
Oktober, kommt der Bund Natur-
schutz im Anschluss an den Film
„Into the Wild“ von Regisseur Sean
Penn zu Besuch.  Der Themen-
abend des Bayerischen Rundfunks
am Freitag, 23. Oktober, zeigt zwei
circa 40-minütige Filme: „Die Wit-
telsbacher – eine europäische Fami-
lie“ und „Bayern erleben – Wittels-
bacher Land, Heimat der bayeri-
schen Könige“.  Am Samstag, 24.
Oktober, werden gleich zwei Filme
gezeigt. Bereits um 17 Uhr als Wür-
digung des umfangreichen Lebens-
werkes von Joseph Vilsmaier „Ba-
varia – Traumreise durch Bayern“,
ein Porträt bayerischer Städte und
Landschaften mit Musik von Haind-
ling. Am Samstagabend, wie alle an-
deren Abendfilme auch um 19.30
Uhr beginnend, der Abschlussabend
mit dem Film „La Grande Bellezza –
Die große Schönheit“ – ein Drama,
bei dem Regisseur Paolo Sorrentino
seine Liebe zur italienischen Haupt-
stadt Rom bekennt.

in einer Wirtschaft zeigen wollen,
was wiederum erst mal auf wenig
Begeisterung stößt und eher für
Spott sorgt. Die Tochter der Wirtin,
das Mädchen Kathl, wird von Ste-
phanie Liebl gespielt, die am Mon-
tagabend gemeinsam mit den beiden
Hauptdarstellern ins Aichacher
Kino kam. Als bekanntes Gesicht
sorgt im Film Kabarettistin Monika
Gruber für einige Lacher.

Nach diesem Auftakt geht die
Filmwoche bis Samstag weiter, heu-
er allerdings pandemiebedingt ohne
das sonst umfangreiche Rahmen-
programm mit Catering. Die Kino-

adtrips der Brüder auf Zelluloid
bannt. Dies erklären die Brüder auf
Nachfrage eines Zuschauers, der
wissen wollte, wie es gelungen ist,
den Eindruck vollkommener Ein-
samkeit zu vermitteln und dabei
gleichzeitig so gute Landschaftsauf-
nahmen zu bekommen. Unter den
neuen Bekanntschaften der beiden
sind ein Hillbilly und ein wegen
Totschlags gesuchtes Mitglied der
Motorradgang Hells Angels.

In einem Spielfilmteil des Films
wird als Rahmen zum eigentlichen
Roadmovie gezeigt, wie die Witt-
manns den Film in ihrem Heimatort

VON ALICE LAURIA

Aichach Mit einem besonderen Film
startete am Montagabend im Kino
Cineplex die Aichacher Filmwoche,
die coronabedingt abgespeckte Ver-
sion des Aichacher Filmfestivals.
Bei der Benefizveranstaltung zeigt
der Rotary-Club Schrobenhausen-
Aichach bis Samstag, 24. Oktober,
insgesamt acht Filme zum Thema
„Stadt und Land“ und empfängt
dazu die verschiedensten Gäste.
Zum Auftakt lief „Ausgrissn! In der
Lederhosn nach Las Vegas“, eine
autobiografische Reisedokumentati-
on von und mit Julian und Thomas
Wittmann aus Lengdorf im Land-
kreis Erding.

Die Filmwoche dient nicht allein
der Unterhaltung. Wie Rotary-Prä-
sident Stefan Lesny erklärte, sollen
die Einnahmen international einem
ukrainischen neurologischen Kin-
derkrankenhaus für drei neue Beat-
mungsgeräte zugutekommen. Auf
regionaler Ebene will der Club Pro-
jekte für Kinder und Ältere unter-
stützen. Welche, ist noch nicht ab-
schließend entschieden.

Mit dem Thema der Filmwoche
„Stadt und Land“ greifen die Ver-
anstalter den Titel der Bayerischen
Landesausstellung „Stadt befreit.
Wittelsbacher Gründerstädte“ in
Teilen auf. Wichtig sei hier den
Kontrast zwischen Stadt- und Land-
leben darzustellen, so Lesny.

Passend zum Motto zeigt der sehr
amüsante Low-Budget-Film „Aus-
grissen! In der Lederhosn nach Las
Vegas“ um die Brüder Wittmann
mit einfachen Mitteln und atembe-
raubenden Bildern eben diesen
Kontrast zwischen dem beschauli-
chen Lengdorf, den schier endlosen
leeren Weiten der USA und den
Millionenmetropolen New York
und Las Vegas. Stadt und Land
eben.

Die Idee zu dem Film kam den
beiden im Biergarten vor zwei Jah-
ren. Nach diversen Maß Bier, also
im wahrsten Sinne eine Schnaps-
idee, sagt Julian Wittmann im An-
schluss an den Film. Die beiden jun-
gen Männer waren im August 2018
auf ihren beiden Mopeds der Marke
Zündapp aus den Baujahren 1968
und 1969 mit einem Anhänger in ih-
rer Heimatgemeinde gestartet, um
letztendlich 12000 Kilometer zu-
rückzulegen.

Von Lengdorf geht es über Mün-
chen nach Antwerpen, dort auf ein
Containerschiff und mit diesem
nach New York. Nach einigen Ta-
gen im Big Apple startet die Reise
Richtung Westen. Begleitet werden
die beiden während der dreimonati-
gen Reise von einem dreiköpfigen
Kamerateam, welches die Land-
schaft und die spannenden Begeg-
nungen während des gesamten Ro-

Aichacher Filmwoche startet
mit bayerischem Roadmovie

Kino Die Benefizveranstaltung des Rotary-Clubs Schrobenhausen-Aichach dreht sich
diesmal um das Thema „Stadt und Land“. Dazu passt perfekt der Film zum Auftakt

Standen dem Publikum der Filmwoche Rede und Antwort: Stephanie Liebl, Julian Wittmann, Thomas Wittmann, Andrea Hailer
von Majestic Sunseitn, einem Verleih für bayerische Filme, und Rotary�Präsident Stefan Lesny. Fotos: Alice Lauria

Tatsächlich mit jeweils nur einer einzigen Lederhose haben die beiden die 12000 Ki�
lometer zurückgelegt. Zum Vergleich zeigen sie eine identische neue Hose links.

Kurz gemeldet

Alte Dorfwirtschaft:
17 Jahre sind genug
Zu unserem Bericht „Zwei Millionen Euro
für Dorferneuerung“ in der Wochen�
endausgabe:
Die alte Dorfwirtschaft ist im Rah-
men der Dorferneuerung wieder
Thema. Vor einer Sanierung soll
erst ein Konzept für eine Nutzung
erarbeitet werden. Was geschah
dann in den letzten 17 Jahren?
2004 wurde das Anwesen (Baujahr
1868) von der Gemeinde gekauft,
um einen Mittelpunkt für Hollen-
bach zu schaffen, mit oder ohne
Dorfwirtschaft.

Es folgten wegen des sehr
schlechten Zustandes des Gebäu-
des zahlreiche Gutachten, statisch-
konstruktive Schadenserfassun-
gen, Vorsorgeuntersuchungen.
Kosten hierfür nicht bekannt. Er-
gebnis immer: Sanierung enorm
kostenintensiv beziehungsweise
unrentabel. Einen vernünftigen
Nutzungsvorschlag gab es nie.

2008 lehnte der Gemeinderat den
Abriss ab. Eine Stimme entschied.
2009 war in allen fünf Bürgerver-
sammlungen der Tenor pro Ab-
riss. Ein Bürgerentscheid wurde in
Erwägung gezogen, kam aber nie.
Ein Antrag, wie 2008 geplant, ans
Landratsamt, das Haus von der
Liste der denkmalgeschützten Ge-
bäude zu streichen, wurde nie ge-
stellt.

Stattdessen sucht man (17 Jahre
erfolglos) zwanghaft nach einem
Nutzungskonzept: kulturelle Be-
gegnungsstätte, historische Aus-
stellung, Generationenstüberl,
Übernachtungsmöglichkeit für
Pilger auf dem Jakobsweg et cetera.
2009 waren als Sanierungskosten
500000 Euro anberaumt, im Jahr
2012 bereits 800 000 Euro. Wie
sieht die Summe in 2020 aus? Mit Si-
cherheit weit über einer Million!!

Da ich in meinem großen Kun-
den- und Bekanntenkreis keinen
Einzigen kenne, der für eine Erhal-
tung des Gebäudes ist und es end-
lich ein Ende haben muss, weitere
Steuergelder für Gutachten et ce-
tera zu verschwenden, gibt es nur
eines: Schnellstmöglichen Abriss!!!
Florian Kölbl, Hollenbach

Leserbriefe
»HIER SAGEN SIE IHRE MEINUNG

» Wir freuen uns über jede Zuschrift, die
sich mit der Zeitung und ihrem Inhalt aus�
einandersetzt. Die Einsender vertreten ihre
eigene Meinung. Kürzungen bleiben in je�
dem Fall vorbehalten.
Bitte geben Sie unbedingt Ihre Telefonnummer an

AICHACH

Vortrag: Wie der Lebensstil
in der Geschichte wurzelt
In der Veranstaltungsreihe 55+ der
Evangelischen Kirchengemeinde
Aichach-Altomünster findet am
Mittwoch, 21. Oktober, um 15
Uhr ein Vortrag statt. Das Thema
lautet: „Wie sind wir geworden,
was wir heute sind? Wurzeln unse-
res Lebensstils in der Geschichte
unserer Zeit“. Den Vortrag hält
Christoph Lang, Leiter des Stadt-
archivs und Stadtmuseums Aichach.
Seine Beobachtungen und Gedan-
ken können die Auswirkungen und
die Bedeutung der mittelalterli-
chen Stadtgründungen für das Le-
ben heute veranschaulichen und
besser verständlich machen, warum
alles so geworden ist. Wegen der
besseren Platzverhältnisse aufgrund
der derzeitigen Bestimmungen
findet der Vortrag in der Kirche
statt. (AZ)

AICHACH

Kreisfischereiverein sagt
Herbstversammlung ab
Die für Freitag, 23. Oktober, ge-
plante Herbstversammlung des
Kreisfischereivereins Aichach im
Gasthaus Gutmann wird abgesagt.
Der Vorstand hat sich aufgrund der
stetig steigenden Infektionszahlen
kurzfristig zu diesem Schritt ent-
schlossen. Damit müssen auch die
bereits für das zurückliegende
Frühjahr angesetzten Wahlen
nochmals verschoben werden. Ak-
tuelle Informationen über den
Termin der Neuansetzung bezie-
hungsweise die nächste Versamm-
lung können die Mitglieder der In-
ternetseite entnehmen. (AZ)

AICHACH�FRIEDBERG

BRK�Kreisverband sagt
den Galaball 2021 ab
Der Kreisverband des Roten Kreu-
zes (BRK) hat den Galaball der
Margerite in Friedberg 2021 abge-
sagt. Das Organisationsteam habe
sich die Entscheidung nicht leicht
gemacht, heißt es in einer Mittei-
lung. Aber die unvorhersehbare
Entwicklung der Corona-Pande-
mie und die damit verbundenen
Auflagen würden die Durchfüh-
rung eines unbeschwerten Fa-
schingsballs sehr unwahrscheinlich
machen. „Gesellige Tanzveranstal-
tungen mit Mindestabstand und
Mund-Nasen-Schutz sind ja schon
fast ein Widerspruch in sich“, so
BRK-Kreisgeschäftsführer Robert
Erdin. Der Termin für den Gala-
ball des Roten Kreuzes im Jahr 2022
steht übrigens schon: Samstag, 12.
Februar. (AZ)

AICHACH�FRIEDBERG

Bürgersprechstunde:
MdB Durz am Telefon
Der CSU-Bundestagsabgeordnete
Hansjörg Durz (Wahlkreis Augs-
burg-Land) bietet eine Bürger-
sprechstunde per Telefon an. Ter-
min: Freitag, 23. Oktober von 13 bis
15 Uhr. „Die zweite Corona-Welle
bringt leider wieder verstärkte
Maßnahmen zur Kontaktbe-
schränkung mit sich“, so Durz in ei-
ner Mitteilung. Um besetzten Te-
lefonleitungen vorzubeugen, wird
um telefonische Voranmeldung
unter der Nummer 030/22778505
oder per Mail unter hansjo-
erg.durz@bundestag.de unter An-
gabe von Namen und Telefon-
nummer gebeten. Thematisch gibt
es keine Festlegungen. „Jeder
kann mit allen Anliegen kommen,
die er auf dem Herzen hat“, ver-
spricht der Bundespolitiker aus
Neusäß. (AZ)

AICHACH�FRIEDBERG

BRK�Kreisverband
sagt Veranstaltung ab
Die vom Arbeitskreis „Begegnen –
Begleiten – Betreuen“ geplante
Veranstaltung für den morgigen
Donnerstag, 22. Oktober, im BRK
Lehrsaal Friedberg, muss coronabe-
dingt abgesagt werden. Der BRK-
Kreisverband Aichach-Friedberg
wird die Veranstaltung im kom-
menden Jahr wegen des hohen Inte-
resses allerdings noch einmal an-
bieten. (AZ)

Landvolkbewegung wählt neuen Vorstand
Versammlung Fahrt nach Tschechien und in die Slowakei wird wegen Corona verschoben

Aichach�Unterschneitbach Bedingt
durch die Corona-Pandemie wurde
die Mitgliederversammlung der Ka-
tholischen Landvolkgemeinschaft
Aichach jetzt zu einem späteren
Zeitpunkt in der Gastwirtschaft
Bichlmeir in Unterschneitbach
(Stadt Aichach) abgehalten. Wich-
tigster Punkt des Termins war die
Vorstandswahl.

Kassenwart Mathias Gogl berich-
tete über eine positive Entwicklung
der Finanzen. Für den Berichtszeit-
raum ergab sich ein Plus von 7343
Euro. Die größten Einnahme- und
Ausgabeposten sind die Bildungs-
fahrten mit 29000 Euro, bezie-
hungsweise 21395 Euro. Gisela
Hofgärtner, Barbara Ampenberger,
Maria Brummer und Albert Bauer
erzählten über die Flüeli-Pilgerun-
gen. Jakob Riedlberger berichtete
von gut besuchten Besinnungstagen
und der Bildungsfahrt an den Lago

Maggiore mit 96 Teilnehmern. Eine
für 2020 geplante Fahrt nach Tsche-
chien und in die Slowakei soll dage-
gen erst 2022 stattfinden. Für 2021
ist nun eine Bildungsfahrt in den
Harz vorgesehen. Die Rückschau
über Ereignisse in der Dekanatsrun-
de der vergangenen vier Jahre gab

Vorsitzender Klaus Settele. Jakob
Riedlberger und Marianne Kerle
leiteten die Wahl. Vorgeschlagen
wurden Barbara Ampenberger, Ma-
ria Brummer, Gisela Hofgärtner,
Ulrike Meitinger, Lucia Stöckl, Ma-
thias Gogl, Markus Raser und Klaus
Settele. Sie wurden mit 28, bzw. 29

Stimmen gewählt. Gemeinderefe-
rentin Jutta Maier erzählte über ihre
teils abenteuerlichen Erlebnisse mit
ihrem Projekt „Kirche am Weg“.
Sie fuhr mit einem Schäferwagen in
die Orte des Dekanats Mindelheim
und versuchte mit Menschen ins
Gespräch zu kommen. (ecs)

Der neue Vorstand der Landvolkgemeinschaft Aichach: (von links) Maria Brummer, Mathias Gogl, Barbara Ampenberger, Markus
Rasper, Lucia Stöckl, Klaus Settele und Ulrike Meitinger. Auf dem Bild fehlt Gisela Hofgärtner. Foto: Hubert Echerer


